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Das Dach konnte mittlerweile abgedichtet werden. Trotzdem hat sich die Birsfelder Sporthalle als wenig alltagstauglich erwiesen. Bild: Keystone/Georgios Kefalas (13.5.2020)

Nachrichten
Erster Schulstandort
wiedermitMaskenpflicht

Binningen Derkantonsärztliche
Dienst hat entschieden, am
Binninger Primarschulstandort
Neusatz die Maskenpflicht für
Erwachsene sowie für Schüler
ab der 5. Klasse wieder einzu-
führen.Dies vorerst befristet bis
zum 14. September. Die Behör-
debestätigte Informationender
bz. Am kleinen Neusatzschul-
haus kam es zu einer Häufung
von Coronafällen unter Schü-
lern.GemässmehrerenQuellen
gab es innerhalb einer Woche
in fünf der sechsKlassen positi-
ve Fälle. Zwei Klassen befinden
sich in Quarantäne. Eine vor-
übergehende Schulschliessung
sei dennochnichtnötig, die epi-
demiologische Lage und die
Organisation des Schulbetriebs
liessenweiterPräsenzunterricht
zu, so der Kanton. Auch von ei-
ner generellen Wiedereinfüh-
rung der Maskenpflicht an Ba-
selbieter Schulen sehe man ab,
zuunterschiedlich sei dasBild je
nach Standort. (mn)

Online-Deklaration löst
inBasellandEasytaxab

Steuern Die Steuerdeklarati-
onslösungEasytax, die seit 1997
imEinsatz ist, hatdasEnde ihres
Lebenszyklus erreicht undwird
abgelöst.DieRegierunghat sich
fürdiewebbasierte Standardlö-
sung der Firma Ringler Infor-
matikAGentschieden.Dieneue
Lösung für natürlichePersonen
steht den Steuerkundinnen
und -kunden voraussichtlich ab
Anfang Februar 2023 für das
Ausfüllen der Steuererklärung
2022 zur Verfügung. Sie wird
über einen Browser wie Edge,
Chrome, Safari oder Firefox ge-
startet. Daten aus Easytax kön-
nen in die neueDeklarationslö-
sung importiert werden. (bz)

ZusätzlicheVeloroute
imLaufental gefordert

Grellingen/Zwingen SP-Land-
rat Linard Candreia will in
einem Postulat von der Regie-
rung wissen, ob als Alternative
zur bestehenden kantonalen
Veloroute eine zusätzliche zwi-
schen Zwingen und Grellingen
realisiert werden könnte. Er
schlägt das rechte Birsufer vor,
fernab des Strassenverkehrs.
Eine Erkundung der Situation
vor Ort habe gezeigt, dass nur
gerade beim Chessiloch bauli-
cheAnpassungenundVerbesse-
rungen nötig wären. Grund für
den Vorstoss ist der zunehmen-
de Strassenverkehr. (bz)

MuttenzerKMUärgernsichüberverweigertenSonntagsverkauf
InMuttenz sindeinigeLadenin-
haber frustriert: Sie wollten am
vergangenen Sonntag am Fest
zum Abschluss der Sanierungs-
arbeiten an der Hauptstrasse
ihre Geschäfte offenhalten. Da-
für wollte KMU Muttenz einen
bereitsbewilligtenSonntagsver-
kauf eintauschen. Konkretwäre
dasder31.Oktobergewesen. Im
Baselbiet sind jährlichsechsver-
kaufsoffene Sonntage erlaubt,
an denen Arbeitnehmende be-
schäftigt werden dürfen.

DochausdiesenPlänenwur-
denichts:DasKantonaleAmtfür

Industrie, Gewerbe und Arbeit
(Kiga) verbot den Tausch: Ein
dringendes Bedürfnis für eine
Bewilligung sei hier nicht gege-
ben, hiess es. Ein Verschieben
derDatenwäre demnach nur in
absolutenAusnahmefällenmög-
lich. Letztlich wurden am Fest
rund 1000Besucher gezählt.

CVP-Landrat fordert
flexiblereHandhabe
FürCVP-LandratundGewerbe-
politiker Marc Scherrer ist die
starreHaltungderBehördenun-
verständlich: «Da gibt der Kan-

tonzuRechtMillionen fürCoro-
na-Härtefallhilfenaus.Dochauf
der anderen Seite lehnt er ein
niederschwelliges Instrument
ab, von dem einige KMU in die-
ser schwierigenZeit hätten pro-
fitieren können.» Das Fest in
Muttenz sei vorbei, dochmüsse
der Vorfall aufgearbeitet wer-
den. «Die lokalen Gewerbever-
eine sollten künftig die Sonn-
tagsverkäufe einfacher abtau-
schenkönnen.»Vorliegendhabe
man inMuttenzwegenderBau-
stelle undCorona nichtMonate
imVorauswissenkönnen,wann

dasFest stattfindet.DieTermine
für die Sonntagsverkäufe müs-
sen aber bis am 31.Oktober des
Vorjahres eingegeben werden.
Scherrer stösst nun mit einer
Interpellation imLandrat nach.

Auch Gemeindepräsidentin
FranziskaStadelmannhätte sich
vom Kanton mehr Flexibilität
gewünscht. Mit dem ablehnen-
denEntscheidkannsie indes le-
ben. «Ich empfand die Ein-
schränkung nun nicht als sehr
gravierend», sagt Stadelmann.
Zumal Familienbetriebe ohne-
hin offen halten durften. (haj)

Fusionhatdieerste
Hürdegenommen
Bürgergemeindeversammlung Lausen sagt deutlich Ja
zu Zusammenschlussmit Einwohnergemeinde.

AnderausserordentlichenLaus-
ner Bürgergemeindeversamm-
lungvomDienstag entschieden
sich die Stimmberechtigten
klar für eineFusionmit derEin-
wohnergemeinde, und zwar
mit 26 Ja-Stimmen bei je einer
Gegenstimme und Enthaltung.
DieserBeschlussunterliegtdem
obligatorischen Referendum.
Die Urnenabstimmung ist auf

den 28.November angesetzt;
erforderlich ist dieZustimmung
zur Vereinigung von zwei Drit-
teln der Stimmenden.

Über diesen Zusammen-
schlussmussnächstes Jahr auch
die Einwohnergemeindever-
sammlung befinden. Sollte ein
Ja resultieren, muss dieser Ent-
scheidebenfalls anderUrnebe-
stätigt werden. (stz)

DieTagederBillighallesindgezählt
Die Birsfelder Sporthalle, erst 2003 eingeweiht,macht immerwieder Probleme. Jetzt plant dieGemeinde Ersatz.

BenjaminWieland

Birsfeldenwurdeniebesonders
glücklich mit seiner Sporthalle.
Schon kurz nach der Einwei-
hung2003zeigte sich:DasDach
der Dreifachhalle ist nicht ganz
dicht.Bei einemSpielderHand-
baller des TVBirsfelden tropfte
es derart stark von der Decke,
dass die Partie abgebrochen
werden musste. Später kamen
Bodensenkungen hinzu, auch
dieHeizkosten fielen höher aus
als erwartet. Bald dürfte es den
Verantwortlichen gedämmert
haben:Vielleichtwar esnicht so
schlau, eine Halle ab Stange zu
bestellen, die zwar nur 5,6 Mil-
lionen Franken kostete, aber
ständig Probleme bereitet.

Jetzt scheint man sich in
Birsfelden einig zu sein: Statt
ewig nachzubessern, muss für
die Sternenfeldhalle Ersatz her.
Wie die Gemeinde gesternmit-
teilte, gebe es für die Sportanla-
ge Sternenfeld «unterschied-
lichePläne,wie sichdieAngebo-
te auch inZukunft erhalten und
dabei modernisieren lassen».
Ebenso sollederPlatz optimiert

werden.DerentscheidendeSatz
folgt ganz unten im Commu-
niqué: Es werde eine Partner-
schaft mit der F. Hoffmann-La
Roche AG bei der Realisierung
und der Nutzung einer neuen
Anlage angestrebt. Und: «Die
Fertigstellung der Partneranla-
ge ist bis 2028 vorgesehen.»

EineneueHalle zusammen
mitdenRoche-Sportlern?
Nutzer eines grossen Teils der
Sportanlage Sternenfeld ist der
SportclubdesPharmaunterneh-
mens, der SC Roche. Die fir-
meneigeneAnlageumfasst eine
Halle, ein Fussballfeld, ein
Handballfeld, eineBoccia-Anla-
ge und einen Schiesskeller. Da
nun der SC Roche offenbar sel-
ber seine Anlagen sanieren
muss, könnten sich Synergien
mit derGemeinde ergeben.

Christof Hiltmann will sich
zwarnichtdarauf festlegen,dass
die alte Halle abgerissen wird.
Doch der Birsfelder Gemeinde-
präsident sagt: «Die Halle ver-
ursacht uns hohe Aufwände.
Deshalb sindwirmit ihr nicht so
happy. Ein Ersatz ist eine sehr

realistische Option.» Jetzt, wo
derSC RocheseineInfrastruktur
ebenfalls überprüfenmüsse, sei
der Zeitpunkt gekommen, «um
eine Gesamtschau über die ge-
samteFläche auszuarbeiten».

Einer der Hauptmieter der
Sternenfeldhalle sinddieBirstal
Starwings. Bei den Heimspie-
len der Nationalliga-A-Herren-
mannschaftwirddiemobileTri-
büne ausgefahren.Dannfinden
bis zu 1200 Zuschauerinnen
und Zuschauer Platz.

DieBasketballerwünschen
sicheinenParkettboden
Starwings-Präsident Pascal Do-
nati zeigt sich gegenüber den
Neubauplänen äusserst aufge-
schlossen.«Die jetzigeHallehat
einige Mängel», sagt er auf An-
frage.EsmangleanSchiedsrich-
tergarderoben und an Flächen
für das Starwings TV, auch der
Kraftraum sei zu klein. «Und
als während der Playoff-Final-
Serie das Schweizer Fernsehen
ein Spiel live übertragen wollte,
musstenwireinenStromgenera-
tor mieten – weil es in der Halle
keineentsprechendenAnschlüs-

se gab.» Donati sagt, die Star-
wings würden ins Neubauvor-
habenmiteinbezogen.Entstehe
etwas Vergleichbares zu heute
minusdieMängel,dannseiman
zufrieden. «Wenn es dann noch
einen Parkettboden und genü-
gendZuschauerplätzegibt, sind
wir sogar überglücklich.»

DieBirsfelderHallenmisere
hat eine Vorgeschichte. Jahr-

zehntelangwurdeeinErsatz für
die alte Dorfturnhalle gesucht.
In den 1990er-Jahren kam die
Idee auf, das Kultur- und Sport-
zentrum inPratteln zukopieren.
Doch das Stimmvolk lehnte
1993den13-Millionen-Franken-
Kredit ab. Später wurde die
Gemeinde in Stäfa fündig.Man
bestellte eine baugleiche Hal-
lenkonstruktion. 2011 sprachdie
Gemeindeversammlung eine
DrittelmillionFrankenfürNach-
besserungenandermangelhaf-
tenDachentwässerung.

Pascal Donati betont, dass
fürdieStarwingsein lückenloser
Übergang zwischen alter und
neuerHeimstätteeminentwich-
tig sei. Ansonsten müsse man
denSpielbetriebwohleinstellen.
Die Chancen für einen nahtlo-
sen Umzug der Hallennutzer
stehen gut. Laut Christof Hilt-
mann könnte das Areal, wo die
jetzigeHalle steht, beimBaudes
neuen Rhein-Strassentunnels
als Baustelleninstallationsplatz
dienen.Dannwäre klar:DieEr-
satzhallemuss zwingendwoan-
ders zu stehen kommen.
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«EinErsatzder
Halle ist eine
sehr realisti-
scheOption.»

ChristopfHiltmann
Gemeindepräsident Birsfelden


